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Kampfmittelräumung in Brinkum
erfolgreich abgeschlossen – Hallenbad-

Projekt startet!
Die Kampfmittelräumung in Brinkum ist erfolgreich

abgeschlossen, wichtiger Schritt für das Hallenbad-Projekt
in Stuhr erreicht.

Brinkum, Deutschland - Die Kampfmittelräumung auf dem
ehemaligen Schützenplatz in Brinkum wurde erfolgreich
abgeschlossen. Dies stellt einen bedeutenden Fortschritt für das
geplante Hallenbad-Projekt in der Gemeinde Stuhr dar. Experten
fanden während ihrer Untersuchungen sechs britische
Stabbrandbomben vom Typ INC 40, die aus dem Zweiten
Weltkrieg stammen. Glücklicherweise waren diese Bomben nicht
funktionsfähig, sodass keine Gefahr für die Anwohner bestand.
Die Gemeinde Stuhr hatte die Firma Bitek Bergungsdienst mit
der Kampfmittelräumung beauftragt.



Die notwendigen geophysikalischen Sondierungen zur
Identifikation von Verdachtsstellen fanden bereits im Jahr 2024
statt. Die genaue Untersuchung dieser Stellen aus der
Luftbildauswertung wurde dann vom 5. bis zum 28. Mai 2025
durchgeführt. Wie kreiszeitung.de berichtet, verlief die
gesamte Räumung ohne Zwischenfälle und stellt damit einen
wichtigen Meilenstein für das anstehende Bauprojekt dar.

Der Rahmen der Kampfmittelbeseitigung

Die Kampfmittelbeseitigung zielt darauf ab, explosive oder
chemische Rückstände vergangener Konflikte zu erkennen und
zu beseitigen. In Deutschland gibt es dafür sowohl zivile als auch
militärische Dienste. Nach dem Zweiten Weltkrieg übernahmen
zunächst die alliierten Besatzungsmächte die Aufgabe, später
wurde sie von den Bundesländern fortgeführt. Auch die
Niedersächsische Landesregierung ist aktiv, indem sie die
Koordination und Durchführung solcher Maßnahmen überwacht,
wie wikipedia.org darlegt.

Für die effektive gefährdungsabschätzende Überprüfung von
Flächen, die möglicherweise mit Kampfmitteln belastet sind,
wird ein mehrstufiges Verfahren angewandt. Dieses Verfahren
berücksichtigt sowohl historische Daten als auch
geophysikalische Erkundungen, um alle relevanten
Gefahrenfaktoren zu identifizieren. Nach der Räumung können
die geborgenen Kampfmittel in einem Zwischenlager sicher
transportiert und vernichtet werden, wie bfr-kmr.de beschreibt.

Ausblick auf das Hallenbad-Projekt

Im Anschluss an die Kampfmittelräumung wird nun eine
archäologische Untersuchung durchgeführt, um mögliche
historische Spuren zu dokumentieren. Diese Maßnahme wurde
von einem erfahrenen Fachunternehmen übernommen und soll,
so die Verantwortlichen, den Zeitrahmen des Hallenbad-
Neubaus nicht beeinträchtigen. Der geplante Baustart ist im
Winter 2025/26 vorgesehen, was nach Abschluss der
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archäologischen Arbeiten erfolgen kann.

Die erfolgreiche Räumung und die bevorstehenden Schritte sind
somit entscheidend für die Realisierung des Hallenbad-Projekts
und die weitere Entwicklung der Gemeinde Stuhr. Die
rücksichtsvolle Planung der Maßnahmen zeugt von einem
verantwortungsvollen Umgang mit den Hinterlassenschaften der
Vergangenheit.

Details
Vorfall Kampfmittelbeseitigung
Ort Brinkum, Deutschland
Quellen www.kreiszeitung.de

de.wikipedia.org
www.bfr-kmr.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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